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Geleitwort

Wer Teil der Kirche ist, ist eingeladen, sie mitzugestalten. Dieses synodale 
Prinzip prägt unsere evangelische Kirche, in der Kirchenmitglieder auf allen 
Ebenen Leitungsaufgaben übernehmen. Es bildet die gestalterische Kraft 
einer Gemeinschaft ab, deren Mitglieder Verantwortung teilen. Dieser An-
spruch wird im ersten Satz der Kirchenordnung, die auf der Emder Synode 
1571 erarbeitet und beschlossen wurde, programmatisch formuliert: »Keine 
Gemeinde soll über andere Gemeinden, kein Pastor über andere Pastoren, 
kein Ältester über andere Älteste, kein Diakon über andere Diakone Vorrang 
haben oder Herrschaft beanspruchen. Sie sollen lieber dem geringsten Ver-
dacht und jeder Gelegenheit dazu aus dem Weg gehen.«

Das Presbyterium, Pfarrerinnen und Pfarrer und andere Amtsinhaber 
setzen sich nicht selbst in den Dienst, sie werden von der Gemeinde oder 
Landeskirche ausgewählt. So sind Ämter und Leitungsfunktionen in der 
evangelischen Kirche immer im Kontext eines Beziehungsgeschehens zu ver-
stehen: Verantwortung und Macht werden Einzelnen durch Wahlen anver-
traut. Somit sind die Verkündigung des Evangeliums sowie Entscheidungen 
und Zielbestimmungen für die Kirche von heute und morgen Aufgabe aller 
Christinnen und Christen. In den Worten Martin Luthers klingt dies folgen-
dermaßen: »Denn weil wir alle gleich Priester sind, muss sich niemand selbst 
hervortun und sich unterstehen, ohne unser Bewilligen und Erwählen das 
zu tun, dessen wir alle gleich Macht haben. Denn was allgemein ist, darf nie-
mand ohne der Gemeinde Wille und Befehl an sich nehmen.« (An den christ-
lichen Adel deutscher Nation von des christlichen Standes Besserung [1520],  
WA 6, 408)

Durch die Emder Synode von 1571 wurde die synodale Struktur, die weit 
über Luthers Vorstellungen hinausgeht, auch von Gemeinden in Deutschland 
rezipiert und in ihre Ordnungen aufgenommen. So wurde hier grundgelegt, 
was unsere evangelische Kirche heute zukunftsfähig macht: Jede und jeder  
ist dazu eingeladen, die beruflichen Kompetenzen und eigenen Lebens-
erfahrungen in die Gestaltung der Kirche einzubringen. So können sich 
Lebenskontexte und theologische Reflexion aufeinander beziehen und gegen-
wartssensibel sein.
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6 Geleitwort

Mit der Neuübersetzung der Beschlüsse der Emder Synode nebst einer 
historischen und theologischen Einordnung macht der vorliegende Band auf  
diesen wichtigen Teil reformierter und unierter Kirchengeschichte aufmerk-
sam und weist anlässlich des 450. Jahrestages der Emder Synode auf ihren 
Wert zur Gestaltung der Gegenwart und der Zukunft unserer evangelischen 
Kirche hin.

Berlin, im Januar 2020 Dr. Irmgard Schwaetzer 
 Präses der Synode der EKD
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